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Nach Herstellung der Durchlassverlängerung
ist die Sohle wieder mit seitlich gelagertem
Sohlmaterial, das zuvor aus dem
Gewässer entnommen wurde, herzustellen.

Rückschlagklappe,
Auslauf umpflastert

Schachtring - perforiert - Sohle mit Rollkies verfüllt
und ggf. Vlies, für eine tief geführte Wasserhaltung.
Die Trag- und Ausgleichsschicht kann als Flächenfilter
herangezogen werden. Der Bachwasserstand und das
Schichtenwasser sind kontinuierlich zu beobachten.
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Eschach -->Eschach

Hamco Durchlass MB08
Gesamtlänge gepl. Durchlass 8.95 m

Erweiterung um 5.00 m (mittig)

Längsschnitt / Schnitt C-C, M 1:100
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Schnitt B-B (Betonriegel), M 1:50

Betonriegel C25/30
XC4/ XF1/ WF
nach statischen Erfordernissen

Niedrigwasserrinne

Steinschrauben

Umpflasterung mit Naturstein
im Mörtelbett
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Anstehendes Material
10-15 cm auftragen und
Niedrigwasserrinne modellieren

Sohlsubstratsicherung,
siehe Sieblinie Schüttsteinklassen

Einbau der
Hinterfüll- und Überschüttbereiche
in gleichmäßigen Lagen mit einer
maximalen Lagenstärke von 30 cm

664.31
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~ 664.80~ 664.70

664.43

Aussparung für Drainageleitung vorsehen

Aussparung für Drainageleitung vorsehen
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2. Betonierabschnitt
1. Betonierabschnitt

WSP HQ100 Planung

40

Umpflasterung mit
Naturstein im Mörtelbett

Geländer gemäß Gel 7

Rückbau

best. Hamco Durchlass MB08

siehe zu Anschlussbereich auch
Verlegeplan der Firma Hamco

Geländer gemäß Gel 7
an best. Auslauf

Abdeckung der Sohlsicherung mit
10-15 cm anstehendem Sohlmaterial
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K5527TrennstreifenBankett BankettRadweg

30 cm Rohrbettung aus 0/32 Rundkorn,
Frostschutzmaterial (ZTVE-STB09)

best. Gelände

Magerbetonriegel
anstehendes Sohlmaterial

Rohrbettungsbereich B
gemäß Einbauvorschriften
(siehe unten)

Frostschutzbereich TF
Schutzbereich TV

gepl. Radweg
2.5  cm Asphaltdeckschicht
8.0  cm Asphalttragschicht

30.0 cm Frostschutzschicht

best. Gelände

gepl. Radweg

30 cm Rohrbettung aus 0/32 Rundkorn,
Frostschutzmaterial (ZTVE-STB09)

gepl. K 5527

ROHRBETTUNGSZONE UND SCHUTZBEREICH TV:
1) Grobkörnige Böden der Gruppen SW, SI, SE, GW, GI, GE
2) Gemischtkörnige Böden der Gruppen SU, ST, GU, GT
3) Gemischtkörnige Böden der Gruppen SU*, ST*, GU*, GT* und
   feinkörninge Böden der Gruppen TL, TM, UM, UL in Verbindung
   mit einer qualifizierten Bodenverbesserung

FROSTSCHUTZBEREICH TF:
Rundkorn mit Größtkorn 32 mm:
Grobkörnige Böden gemäß DIN18196

Unterhalb:
Schlagzahlen RS > 40
siehe hierzu
Geologisches Gutachten,
Ingenieurgruppe Geotechnik
(Anlage 6)

Beidseitige Drainage DN200 vliesumwickelt.
Sohlehöhe 30 cm über Bachsohle, mit Auslauf
über die seitlichen Böschungen im Oberwasser -
Anbringen von Rückstauklappen, umpflastert.

0/63 Rundkorn,
Frostschutzmaterial (ZTVE-STB09)

0/63 Rundkorn,
Frostschutzmaterial (ZTVE-STB09)

Verfüllabschnitt 1
nach 1. Betonierabschnitt

Zwickelverfüllung mit
Beton nach Verfüllabschnitt 1
und Setzen des Hamco-Profil

Detail M 1:25

Magerbetonriegel zur Sohl-
substratsstabilisierung
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Messmer Planstand

x

T14-070

Ausführungsplanung
Hamco-Durchlass Eschach

Radweg zwischen
Aichhalden - Heiligenbronn - Waldmössingen
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Bauwerksplan
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Bauwerksdaten
Bauart:

Gesamtlänge:

Lichte Weite Fertigteil:

Lichte Höhe Fertigteil:

Kreuzungswinkel:

Mindest Blechdicke

Brückenfläche:

Stahlbeton Spannbeton Stahlfertigteil Verbund

Baustoffangaben

Bauteil
Beton

BaustahlBetonstahlAnforderungs-
klasse

Festigkeits-
klasse

Expositions-
klasse

Wellstahlrohr

Betonriegel Kolkschutz C25/30

-

-

-
Beton für Natursteinkranz - C16/20

Bestand 18,20 m, Verlängerung 5,00 m

4,02 m

62,50

4 mm

-

2,78 m

Bodenkennwerte

Gründungssohle

Rohrbettungsbereich

Bauteil
KN/m³ KN/m²

gamma deltaphi zul.sigma c'tg sigmaES

Bodenaustausch

XC4/XF1/WF

-

X0

-

-

-

-

S 235 JR

-

Bodenart

-Siehe hierzu
Geologisches Gutachten - Ingenieurgruppe Geotechnik
Stand: 05.Juni 2025 - Anlage 6

Verkehrslast nach DIN EN1991-Teil2, inkl. NA; Lastmodell 1 Straßenverkehr

Einbauvorschriften:

- Die Herstellerangaben sind zu beachten

Kornverteilungsbänder der Schüttsteinklassen (Sieblinie) der Sohlsicherung

Sieblinienbereich
Sohlsicherung

Erddruck und Wasserdruck
Der Wellstahldurchlass ist auf einen Wasserdruck in Höhe des HQ100 zu bemessen.
Bezüglich der Erddruckeinwirkung wird auf den Bericht Heft B 78 „Bemessung von Wellstahl-bauwerken“
der Bundesanstalt für Straßenwesen (bast) verwiesen.

Für die Hinterfüllung und Drainage des Bauwerkes wird auf die RIZ-ING des Bundesministerium
für Digitales und Verkehr - Stand 2023 verwiesen. Weiter wird auf die ZTV E-StB17 der Forschungsgesellschaft
für Straßen- und Verkehrswesen - Ausgabe 2017 verwiesen (speziell Punkt 10 und Unterpunkte).

Hinterfüllung und Drainage

Wasserhaltung und Vegetation

- Die Böschungen sind zum Schutz vor Witterungseinflüssen durch Folien abzudecken und dürfen
  durch zufließendes Oberflächenwasser nicht beansprucht werden.
- Bei Schichtwasseraustritten müssen die Böschungen entweder weiter abgeflacht oder,
  falls dies nicht möglich ist, durch Auflastfilter/Stützscheiben/Sickerbetonplomben o. ä. gesichert werden.
- Beim Aushub freigelegte größere Steine, Blöcke oder dergl., die abstürzen oder abrutschen können,
  müssen umgehend beseitigt werden.

Freie Abböschungen

- Die bauseitige Wasserhaltung ist vor Einleitung in das Gewässer über mobile Absetzbecken zu leiten.
- Im Anschlussbereich des Durchlasses, wo die Vegetation wiederhergestellt werden muss, sind
  ortstypische Weidenstecklinge (4 Stk/m²) zu setzen. Abstand zum Bauwerk mindestens 2 m.
- Zur Vorsorgemaßnahme der Krebspest, muss das Substrat, welches mit Wasser in Berührung kommt
  (Sohlsicherung, Sohlsubstrat usw.) Entweder aus dem Gewässer gewonnen werden oder aus einem
  Steinbruch stammen. Dies gilt auch für die Befüllung eventuelle Bigbags, welche zur Wasserhaltung dienen.

Gründungssohlen
Die in Höhe der Gründungssohle anstehenden Erdstoffe sind sehr wasser- und frostempfindlich.
Sie dürfen deshalb nur in der Witterung angepassten Abschnitten rückschreitend mit glatter
Schneide freigelegt werden und sind unverzüglich mit der Trag-und Ausgleichsschicht abzudecken.
Aufgeweichte Erdstoffe in der Aushubsohle sind durch einen geeigneten Bodenaustausch zu ersetzen.
Die Aushubsohle ist vom Sachverständigen für Geotechnik abzunehmen.

Trag- und Ausgleichsschicht
Geeignete Materialien für die Trag- und Ausgleichsschicht sind gut kornabgestufte natürliche Mineralgemische,
z. B. Kiessande der Art GW (nach DIN 18196). Grundsätzlich müssen die zum Einsatz kommenden Materialien
den einschlägigen technischen Bestimmungen entsprechen (z. B. TL G bzw. ZTV SoB-StB) und raumbeständig
sein (d. h. sie dürfen keine verrottbaren Bestandteile (Holz etc.) bzw. quellfähige Materialien enthalten).
Zur Gewährleistung der Filterstabilität zwischen dem anstehenden Untergrund und dem einzubauenden Material
muss zumindest die untere Lage des Einbaumaterials einen Sandanteil von = 25 Gew.-%.aufweisen.
Die Materialien müssen lagenweise verdichtet (auf DPr = 100 %) eingebracht werden. Die Schüttstärke im
verdichteten Zustand darf dabei nicht größer als ca. 0,3 m sein. Da die Trag- und Ausgleichsschicht als
Flächenfilter für eine ggf. erforderliche offene Wasserhaltung wirkt, wird bei bauzeitlich starkem Wasserzutritt
empfohlen, die Trag- und Ausgleichschicht aus Rollkies herzustellen und geeignetes Geotextil zwischen
Aushubsohle und Einbaumaterial einzulegen. Um eine bevorzugte Wasserwegigkeit unter dem
Eschach-Durchlass zu vermeiden, ist ein entsprechender Sperrriegel aus Beton vorzusehen.


